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Einbau- und Montagerichtlinien für das 

BO-TRACK Gleistragplattensystem 
 

Die angelieferten Gleistragplatten sind vor dem Verlegen auf der Baustelle auf eventuelle Abplatzungen 
und Beschädigungen zu prüfen. 
Beschädigte Gleistragplatten sollen nach Abstimmung mit der örtlichen Bauleitung nicht eingebaut werden; 
dies bezieht sich nur auf Schäden hinsichtlich der statischen Tragfähigkeit, soweit keine Möglichkeit zur 
Reparatur oder Sanierung gegeben ist. 
Abplatzungen und Kantenbeschädigungen, bedingt durch Transport und Montage können problemlos vor 
Ort ausgebessert werden. 
 

 
Die wichtigste Voraussetzung für eine lange Benutzbarkeit von BO-TRACK  Gleistragplatten ist ein 
bauseits, nach den Regeln der Technik, flächig gut verdichteter Untergrund bzw. Unterbau.  
Bei nicht einwandfrei verdichtetem Untergrund bzw. Unterbau ist es möglich, dass nachträglich Setzungen 
auftreten können, diese müssen aber im Vorhinein ausgeschlossen werden, da ein Nachregulieren nur 
durch Neuverlegung der Gleistragplatten oder Unterpressen der Platten möglich ist. Dies führt jedoch zu 
erheblichen Zusatzkosten und meist unlösbaren Terminproblemen. 
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Anmerkung: Die Einbauanleitung für die BO-TRACK Gleistragplatte erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit und Richtigkeit. Sie soll als Leitfaden dienen, rechtliche Ansprüche gegen GMUNDNER 

FERTIGTEILE GesmbH & Co KG, gleich welcher Art, können aus ihr nicht hergeleitet werden. 



 
 
 
 
 
 
Herstellung und Anforderungen an den Unterbau 
 
Für die stabile und dauerhafte Lagerung der Gleistragplatten ist ein frostsicherer Untergrund erforderlich. 
Ein EV2-Wert von ≥ 120MN/m² bei einer Proctordichte von ≥ 98 % ist erforderlich und bauseits flächenhaft 
nachzuweisen. Bei einem hohen Anteil an Schwerverkehr erhöht sich der EV2-Wert des herzustellenden 
Planums auf ≥ 150MN/m². 
 
Es ist auf eine ausreichende Entwässerung des Unterbaus bzw. des Planums zu achten. Die Höhe des 
Planums liegt 2 bis 3 cm unter der Unterkante der Gleistragplatte. 
 
Feinplanum 
 
Für die 2 bis 3 cm starke Schicht des Feinplanums ist ein Hartsplitt / Körnung 2/5 mm zu verwenden, wobei 
der Splitt mit geeigneter Technologie auf seine Endhöhe maßgenau abgezogen werden muss. Die 
Ebenheit des Feinplanums muss auf Plattenlänge ±2 mm betragen (bzw. DIN 18202 entsprechend). 
 
Verlegung  
 
Das Verlegen der Gleistragplatten erfolgt über 4 in den Schienenkanälen eingebaute Abhebe- bzw. 
Montageanker (z.B. Kugelkopfanker). Mittels geeigneter Lastaufnahmemittel (z.B. Universalkopf-kupplung 
zu Kugelkopftransportankersystem) ist die Gleistragplatte mit einem geeigneten Hebegerät über ein 
Ausgleichsgehänge (4-strängig) zu versetzen. 
 
Es ist darauf zu achten, dass die Gleistragplatten planeben abgesetzt werden. 
 
Ein Regelabstand zwischen den BO-TRACK Gleistragplatten mittels 10 mm breiten Fugen soll unbedingt 
eingehalten werden. 
 
Beim Versetzen in Radien und auf Kurvenüberhöhungen sind die Verlegepläne unbedingt zu beachten. 
 
Die beidseitigen Gleistragplattenenden des Bahnüberganges sind durch werkseitig vorgesehene 
Spuraufweitungen in den Schienenkanälen ersichtlich. 
 
Toleranzen 
 
Die zulässige Lagetoleranz der verlegten Platten beträgt ± 5 mm auf 5 m in Bezug auf Höhe, Richtung und 
Überhöhung. 
 
Bei Radien und ggf. Überhöhungen sind die vorgegebenen Fugenbreiten im Verlegeplan zu beachten. 
 
Stoßfugen 
 
Die Stöße sind unabhängig von weitergehenden gesetzlichen- oder Auftraggeber-Forderungen, zeitgleich 
mit dem Verguss der Schienen gegen eindringendes Oberflächenwasser mit geeigneter Vergussmasse 
mindestens 40 mm tief abzudichten. Vor dem Stoßfugenverguss ist eine Dichtschnur  
ø 20 mm in einer Fugentiefe von 40 mm ab OK Gleistragplatte zu verlegen. Es ist darauf zu achten, dass 
die Schienentröge rundum sowie die Fugenenden an den Plattenrändern abgedichtet sind. Vor dem 
Fugenverguss sind die Verklebeflächen an den Plattenstirnseiten mit geeignetem, zugehörigem Primer 
gemäß Datenblatt zu behandeln. 
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Frostsicheren Untergrund herstellen Feinplanum erstellen Bezugspunkte einmessen 

Splittbett plan abziehen Abladen, Überhöhung anpassen Platte parallel zum Planum absetzen 

Schnur = Gleisachse Schieneneinbau Verguss 

A
lle

 R
ec

ht
e 

un
d 

te
ch

ni
sc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n 
– 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

, d
ie

 d
er

 V
er

be
ss

er
un

g 
di

en
en

 –
 s

in
d 

vo
rb

eh
al

te
n 

G
:\C

V
e

rt
rie

b\
P

ro
du

kt
un

te
rla

ge
n\

F
ol

de
r 

al
le

 S
pr

ac
he

n\
B

O
-T

R
A

C
K

\B
O

-T
R

A
C

K
 E

in
b

au
an

le
itu

ng
 w

or
d

.d
oc

x 




